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20. Dezember 2007
Nahrungsmittelhilfe und Brunnen für Opfer des Zyklons
„Hoffnungszeichen“ hilft in Bangladesch mit insgesamt 60.000 Euro. Damit wurden ein Ärzteteam und die Verteilung von Hilfsgütern unterstützt. Auch der Bau von Trinkwasser-Brunnen ist in Planung.
Beim Zyklon „Sidr“ in Bangladesch im November wurden nach offiziellen Angaben mehr als 3.000 Menschen getötet. Millionen Überlebende sind auch Wochen nach der Naturkatastrophe noch immer auf Hilfe angewiesen.
Zwei Mitarbeiter von Hoffnungszeichen e.V., Sabine Kapfhamer und Matthias Müller, waren im Dezember in der Katastrophenregion. Sie sprachen mit Opfern und leiteten Soforthilfe ein. „In der Region Borguna wurden viele Häuser, Straßen und Brücken zerstört“, berichtet Hoffnungszeichen-Mitarbeierin Sabine Kapfhamer. „Entwurzelte Bäume und umgestürzte Strommasten prägen das Bild. Die Teiche, die zur Fischzucht und täglichen Hygiene dienen, sind durch Salzwasser, Tierkadaver, Schlamm und Müll völlig verschmutzt. Besonders schlimm trifft die Menschen die verlorene Reisernte. Lokale Behörden sprechen davon, dass ca. 80 bis 95 Prozent der Reisernte vernichtet wurden.“ 

Die Hilfslieferungen der Regierung reichen oft nicht aus. Am wichtigsten sind Nahrungsmittel und sauberes Trinkwasser, denn derzeit muss das Trinkwasser von weit entfernten Brunnen mühsam zu Fuß geholt werden. In ihrer Not trinken die Menschen das Wasser aus den verschmutzten Teichen – viele werden davon krank. Aus diesem Grund unterstützt Hoffnungszeichen den Bau neuer Trinkwasserbrunnen. Noch während des Aufenthaltes vor Ort im Dezember haben die Mitarbeiter der Organisation gemeinsam mit lokalen Partnern für 20.000 Euro Hilfe für 625 Familien in Form von Reis, Linsen, Kleidung, Decken, Wasserentkeimungstabletten und Laternen auf den Weg gebracht. 

Die Organisation bittet die Bevölkerung weiterhin um Spenden auf das Konto 1910 bei der EKK, Bankleitzahl 52060410, Stichwort „Zyklon Bangladesch“. Auf der Internetseite www.hoffnungszeichen.de können weitere Informationen abgerufen werden.
Foto: Hoffnungszeichen-Mitarbeiterin Sabine Kapfhamer spricht mit Opfern des Zyklons, um die Hilfslieferungen von Hoffnungszeichen auf die Bedürfnisse der Menschen abzustimmen.
Hoffnungszeichen | Sign of Hope ist eine überkonfessionelle

Menschenrechts- und Hilfsorganisation.

Für weitere Informationen: Reimund Reubelt (Geschäftsführer)

reubelt@hoffnungszeichen.de

Hilfe für Zyklonopfer








_1038124944.doc


�












